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Die F htlingshilfe
der

schweizerischen Benediktinerklöster
ZU Zeıt des DreifßigjährigenKri’eges

on Hudolf Henggeler OSB5, Einsiedeln (Schweiz)
Eines der schwierigsten Probleme ULLSCTIEIL Tage un: ıst

bekänntlich dıe Flüchtlingsfrage. Aber auch hıer oalt das alte
Wort LOVULILL Su SsOle. Wır mussen allerdings Jahrhunderte
zurückgehen, um diese Dinge ähnlıchen Ausmaße WI
derzufinden. (zew13. brachten dier Spanısche Erbfolgekrieg
dıe französischen Revolutions ähnlıches mıt sıch ur die
Schweiz h aber 1U IM Sigjährige _Krieg onl ebens
starke USW Kungen zumal Stiadıen, da dıe
Schweden Süddeutschland einbrachen (1632) und Schwe
und Franzosen Ende des KTICDES (1047) wıederum 108e
Grenzen Q  » .  MN näherten.

Aus denAufzeichnungen: der damaligen Zeit äßt
nnähernd CL Bilch VON der Notlagevıeler Klöster

SECWINNEN. Gleichzeitig erhalten aber auch e1INeN Einbli
dıe große Liebestätigkeit, dıe damals 1e schweı risch. K
gerade den flüchtigenMitbrüdern zute1l werden Ließen
klösterlicheGeschichteMZeit, nıcht zuletzt abı
die Personengeschichte der einzelnen loster EWO Gr aldt S1
daraus manches Wertvolle oLenN
Is Quellen kommen Für S{ Gallen ALe Tagebuch

unSenS  CS es Pıus Heher (1630—54) inın Frage, dier, _
lıscher Tradition Tolgend,Ta  to] für Tag alles Nennens; EL

zeichnete (Band 1992, 262a,b des. Stiftsarch S
len In Einsiedeln, W:fürdiese Zeit agebücher fe ©
S1IC Korrespondenzenmıt den schiedenen K
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‚ammelt unter cd'em Titel Monasterı1a dıyersa Virorum PESD. Mo-
nıalıum (Stiftsarchiv Y U: und 3 ur Murı
hat Martın Kıem 1n 4 (zeschıichte der Benediktiner-Abte1
Muri-Gries (1 Band 15 1891]‚ Q3—96) auf Grund der
verschredenen Aufzeichnungen aUS der e1t g lıles zusammengelra-
SeN, Venn auch vielfach kurzer OTM. Kür Rheinau stellte
Aht (zerold IT Zurlauben eE1NEeIN ELSCHEN Werk, das den Titel
führt 3 M1 SSı R'henoyium. CX q 118 Monasterns ah AaNILO 11053 ad
1732  €6 (Rhemauerarchiv des Si{i1ıftes Einsiedeln h9) vorah al

den Tagebüchern der eıt glles ZU  AT eN Wäas @. Adıeser Hın-
sicht tand [)ıe andern Schweizerklöster wurden schon VETINOSE
ihrer Lage VOIL diesen Vorgängen WEN1LS oder gar nıchterfaßt.
Fıschingen; das demRerch ‚soch 4INı nächsten gelegen FCWESCNH
WaTe, lag doch abseıits der großen.Stralßsen 1E€ Tagebücher des
Abtes Placıcdus Brunnschwiler, dıe Z.eıt VO  un 1616—1654 hbe-
schlagend (Eınsıedeln Mscr KM 20 handeln fast VO: Wettere und berichtenübersolche Din€e ) nıichts

Es dürfteamn tunliıchsten SCIN, WEeNnNn die Klöster, AUSs de-
LE Flüchtline kamen. . 111 alphabetischer Reihenfolge behandeln.
denn ILLATL wıird doch Aalıı echesten VOIN Standpunkt dieser Klöster
aus solchen Dingen nachgehen. Im übrıgen verzichten auf
ELE nähere Quellenangabe, denn 11a wiırd sich den Hen aı

geführten OQuellen ohne weıteres zurechtfinden, für den FKall, dafß
an Einzelheiten och nachgehen soflte: Gelegentlich werden auch
KI ste Rer Aes deutschen Reiches erwähnt. Ebenso wird
annn und an auf Flüchtlinge hıngewılesen, ‘die 1 spätern
Kriegszeiten S1IC einstellten

Zum al November 647 erk AbtPius Reher, dals
derAbt des Prämonstratenserst ET ürttemberg)
ın daesem Tage nach St (Jallen OM andern
Tags nach Wil ZUverreisen, Ta nwilligungCS Abhtes

S{ (GGallen en Haus erwarb. Dıieser Prälatweilte siıcher
Oktober 1648 noch ıNn S{ gallıschen Landen.
Is Österreich ı66 ıuınter der Türkennot HUE bat derAbt

9} Admont den Aht Ol Eınstedeln, Z W 61 Patres aufzuneh-
Nnen. Ob Avese wirklich herkamen., \  ist  O aber nıcht ersichtlich.

Aus dem Stifte D r b A (Württemberg) hielt sıch
ur Zeit des Schwedenkrieges>  bt aspar KrausJängere Zeıt ı3081

Stifte Murı SE Dieser Abt weılte 1111 Maı 63» auch 1 S (zal-
C1, 101 WO er miıt Aht 108 DA Maı ach Wil undon dort.
ach St. Johann verreiste. IDen Julr 1652 SInS 6L VOILl

(jallen WE Offenbar wurden 16530 Ner Tagebuchnotiz
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des Ahbhtes Pıus entnehmen 111 Si (zallen das Gonventsiegel Von

Alpırsbach (Alberspach) nebst andern Dokumenten autbewahrt
Der damals S dem Si{i1ile- (Ochsenhausen angeforderte CC Prä-
lat (P Grusıi0 Kraus) begehrte Miıtte Oktober 1630 ıhm
diese Dınge ausgefolgt würden Man sagte dem Verlangen
nahm aber vorher VON Aden Dokumenten Abschriften
In Murı hıelt sıch C1IM Hr Wolfgang aus dem Sijfte Altach (ver-
mutlich Nıederalteıch ) auft Der Abt VOI Altdoört 8  Klsals)
ersuchte den Ahbht VON Murı1, EIN1LSE Fratres autzunehmen

Aus diem Stifte Andechs wie1lte Gregor 1047 Tast ELn
Jahr Jlang ıN Eınsıedeln Auch 1 S{ (zallen r dem dazugehö-
rendien Stuft Johann Toggenburg weılten Jängere e1t
GILLLSDIC Patres Drese wurden Aprıl 1647 ıhrem Ahte
rückberufen un kamen deswegen ach Gallen, hatten aber
Bedenken, schon heimzukehren. Abt Pıus schıickte sS1e darum auf
dıe Stiftsbesıtzung Rorschach, VvOoNn den Maı VeI -

reiısten.
Murı beherbergte £1I116 zeitlang auf der Berner]Jura S C-

legenen Praemonstratenserabtei Bellelay dıe Patres Franz Choullat
und Gregor Gumsinger.

Der Abt VOL Blaubeuren (Württemberg) kam D I Junı
1648, VOII den Schweden vertrıeben, ach Rheinau. Er WAarTr

Professe VO.  — Weingarten. Oftfenbar hıelt siıch nıcht Jängere
Ze1t Rheinau auf, sondern SINS VON da ach St. Blasıen,
1111A1} ıhm Aussichten autf ‚o Stiftspfarrei gemacht hatte

Diıe “ürstäbtissiın Katharına VO.  — Buchau (Württemberg)
kam 1632 nıcht 1U mıt ıhrem Konvent sondern auch mıit ıhrer
gesamten Viehhabe nach Rapperswil S'L6 sich nıederlıieß S1e
ersuchte unter dem / Mai Fürstabt Placıdus Reimann VON
Einsiedeln Oı Stück Vieh und 27 Pferde auftf Alp des K10-
Sters treiıben dürfen. Diıie Abtissın blıeb offenbar HS 653
Rapperswil, denn ı dıesem Jahre stiftete S 1E der dortigen Bürger-
gemeınde eINEeEN sılbervergoldebten Becher, der sıch heute noch
Besıtz der Stadt befindet und der das fürstliche Wappen ragl

Aus der Abteı Corvey weılte 1675 ohl 711 eıt der
Kriege Ludwigs Christoph vVvomn Bellinghausen für eIN196
Zeıt Eiınsiecdeln UusSs der Benediktinerabtei L1 SC kamen

Zeıt des Schwedenkrieges Gerold Rotenhäusler ınd Fr Jo-
hannes Meyer nach MurI1, dıe vermutlich 16 Oktobeı 16532
Rheinau passıer ten In Murı hıelten sıch 1643 aus der Abteı
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E Aht Exuperıius mıt Mıtbrüdern Jahr
Jang auft nachdem vorher schon Andreas dort SECcH Da
das Kloster nıedergebrannt worden Wäar bat der Abt eln oder Z W 1

Fratres aufzunehmen In Einsıedeln fınden WIL 1679 Benedikt
4A18 Ebersmünster.BED Von Elchıngen wurden 28 Maı 1648 Gallen
Z W 61 Aa US iıhrem Kloster vertriebene Patres aufgenommen. Von
diesen Patres verschwand I Oktober 1648 Konrad Berlın
für EINISC Tage, ohne daß I1a ıhn wulste. Schließlich kam.
Beriıcht, da{flß e D, melancholıia ach Konstanz un: VOI dort

Kloster DSESANSEN S@1. In Einsiedeln amenl schon 1646
Patres A L5 diesem St1ft da dıe aber 1647 heimberufen wurden
Abt Johannes ankte hbesonders fü1 qAdre ufnahme von Roman
Offtfenbar Wa noch wellere da J1e 6 4A8 heimberu ben
wurden, während € 111 Fr Anselm noch 1659 Einstedeln weilte.
In Murı hıelten sich Placıdus Mier., SW LE CINLSTE Fratres auf,
für deren ufnahme ht Johannes ebenfalls dankte. Der oben
HeENAaNNTE Roman kam 1L° März ach dem Stifte Rheinau,

die Fastenzeıit über blıebh Den >6 Julı 1047 kam der Sub-
p Thesdericus Wöflin ach Rheinau, bhıs ZU

T3 August bliebOS RE
®  f

Besonders schwer scheınt das Stift e> T+ -

hergenommen worden Se111. In Einsi:edeln tinden WITL 1632
nıcht WCNLDCI qls fünft Religr0osen dıieses Stiftes. Von diesem VeI -

sah Etto Meyer 21IM zeillang die Klosterpfarrei Oberkirch-
Kaltbrunn (Kt S{ Grallen). Möglicherweıise aCIl, 1e8 dıe Kle-
riker., VON denen hbt Pius vOoONn St. G allen schreıbt, da S1e

LE Juni 16 wiederum ach Gallen gekommen, nachdem
S16 früher schon Rorschach den Studien oblegen hatten, aber
‚, WESECNH Ungelegenheıt der Stuchen“ WEZSTECZOSEN WarTell. Der Aht
sandte SI P 1112 Einverständnıs miıt dem Konvent wıederum nach
Rorschach, während (zall aus diesem Stift ı s{ Gallen blıeb
Am Juni 1643 am Abht Placıdus VO. Ettenmünster mıt nem
Konversbruder nach St (sallen und bat, ıhn für etliche Tage
aufzunehmen. Der bt bemerkte azu ‚‚dorften Wochen und
Monate daraus werden Er hatte siıch nıcht getäuscht denn Abt
Placıdus starbh den 30 Januar 1646 (jallen nach-
dem der Konvent für hn dıe Exequien gyehalten, der S{._Peters-
Kapelle beigesetzt wurde. Am 6 Februar darauf hıelten VI1ler
Mönche dieses Klosters heı Abht Pıus A da{flßs Sonntag
nach Ostern 1 St. Gallen Aur Wahl NMeuUeN Prälaten schreıten
könnten Dıes wurde ılınen unter SCWISSCH, nıcht näher KENANNLEN
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Bedingungen gewährt. Sie schritten indessen schon aug März.
5amstag VvVo Judica, (GGemach des Abtes Gallen Z C1INeTr
Neuwahl, us der AÄmandus, der bısher dıe Pfarreı Kappel ı
Toggenburg versehen natte, als Aht hervorgıng Schon 00 Vor-
SaAaNDTET Abt Placıdus Vogler WAar übrıyens Kxıl ınd Z W Ar
Mur:t ZUIN Abte vewählt worden sıch damalıs. (‚Öölestin

Arbogast Arnold Meinrad Werner Fr Aigul£f und Br Lan-
dolin Wattendinger aufhielten. Nach Rheinau kam &A 5 880807

1L6538 I) Benedikt Kttenheimmünster., der VOIIN Aht Ehberhard
sogleich Praeceptor der Fratres bestellt wurde.

Das Stift Fulda, 411 dessen nuEIVEUWELUNG (zallen se1t 626 a C-. arbeitbetUN: das Sspäter Vn 07 1-s I8 besonders ENSET Verbindung
mıiıt der schweızerıschen Benecaktinerkongregation stehen sollte, sah
sıch mehrfach SCZWUNGEN; d  1E Gastfreundschaft der Schweizerklöster
11} Anspruch Z nehmen. Schon ALl 20. Oktober 1931 brachte der

Fuldenser Konventschreiber Andreas Kaeller.G1 Knaben aus Fulcha
ınd Hersfeld , WEDZEN alldorten grassıerenden Kriegsvolk“ ach Sif
G fl“\ßwfi „ Zu ihren Aeltern ‘‘ Aus letztererBemerkung scheıint hervor
zugehen,daß sanktgallischen Landen stammten. Im Dezem-
‚er 1631 erwartete Abht. 1US auch dien Aht VOT] Fulda, W'eSWEDEN E

AInı Dezember ach Rorschach rıtt, dort für diesen e1InNn Haus
zuruüsten ZU lassen. Indessen traf der Fürstabterst z  AT Kebruar
1632 ıIn S! GallenC: Vo  f Wi ‚en Febr ach Rorscha

_ Dort. traf ET IN deSINn Deutschm ıster Zusamm en uınd :a  ın&
AIn 18 Februar mıt Patres Dayıd undRobert nach dem

Stifte Mehrerau Bre eNZ. Die Novizen aus Fulda blıeben aber
offenbar 1n S (1a denn als a Oktober 1632zugleicmıt derSıegesnachricht i üutzen der Tod des Fürsten NVOT)L
Fulda gemeldet wurde. heriet INasıch, ob man duvese Novizen
entlassen oder wenig&stens CIN1&TC davon 3881 das EISDCHNE Novizıat al

"nehmen waolle. Am Januar 633 beschloß der Konvent, C
Fuldensischen Novizen autfzunehmen. Fr Maurus Greutter, Pro-
feß VOTN Fulda,hielt a Januar 16053 (xallen SE1IT|
INLZ. Dıie Fratres VO) Fulda wenlten damals offenbar ı St. Joha

Toggenburg. wohnn Abt Pius Z Anfang Aprıl 633ba  gZIN  S,180801
dort denfeijerlichen Chor einzuführen. Als ı11a1l IN Maı 633
Kapitel hieltwurden vVOL den Cr Novizen AaUusFulda ı e S
Adam Zwenger,ANSTENOMMEN, die andern WESCHN Schwächlichkei

ntlassen. DiePatresGall und Maurus, dıie Professen von Ful
abersanktgallisc Landeskinder nahm der Konvent. ım

633 IN Se  T eihen auf, hingegen wurden Be
F otker AUSFulda August nach Johann Sschickt. Der 31 März 633gewählte.T1ECUE Abt,;Adol
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Hoheneck, starh bereits anfangs 1634 Aht 1US hatte 1} der
Folge voel 7ı chaffen iL111 Adem A 2l Februar 106534 gewählten
Hermann Georg VO. Neuhot d1Le Bestätigung Rom VOeI-

schaften, dıe erst | He IM Okteber 1658 erfolgte.
Von den 1632 Zurückgestellten wurde AIl August 15506

akoh Wessler, aus Rorschach zebürtıg,. ZUUL. Novızıat zugelassen.
Mırt ıhm erhreliten NOC. dreı andere, dıe offenbar Fuldıia
ıhre Stucien begonnen, ihre Zulassung, nämlich Balthasar Hoft-
annn VON Berg (Kt Gallen), Friedrich VOIN Tschernemell AL  N

(meßen 1 Hessischen, und (reorg Hornıig aus Fulda selbst. Diese
legten al al August 16957 auftf Gallen ıhre Profelß abh

on Fulda selbst kamen N 16 Januar 1656 dıe Fratres
Otmar und Notker nach S{ (xallen, 18 denen aber ersterer
181 Konvent Fortsetzung S  Her Studcven aufgenommen wurde.
Am A 5B Aprıl 165390 kamen: dıe Patres Sturmıus ıın Placıdus,
Professen von Fulda,1us Sıiegberg hier. S1e ersuchten 11111 Auf-
nahme den St-Gallen-Konvent, dieser aber Wa mehrherithch
datür, dalßMan sıch für ıhre Rückkehr einsetzte. Placıdus
sollte indessen Mutterkloster nıcht wıedersehen, ennn }  .  20081

August fiel BT Kornhaus ZzuUu Rorschach A dem oTOoßen
Thor““ AI Tode Dem S{urmius bewilligte der Konvent VO

Gallen a Z September 1059, daß Er sıch. solange
Stift nıcht wıeder hergestellt SEL, Konvent Z (zallen auf-

halten dürfe, doch ohne Hoffnung auf EC11VEe Inkoporatıon dien-
selben. Am Julı 1640 bewilliete iıhm Abt Pıus Keise
den Ang egenheiten SEe1N Stiftes nach Regensburg und gyab hm
Empfehlungsschreiben. an den Kaiser { mıt In S{ (zallen:
I] Nnur noch die imar undNotker, von denen

der letztere offenbar unruhiges l e var, denn der Abt
bemerkt ZUu Oktober 1643 7!P Notkerus FuldensisNOVIS
ı1terum phantasırs agıtarı Coepit. Deus 1sanet. “

Fulda selbst verlor 1644 £1NeN D  bt Adol£von Hoheneck.
Der Neu erwählte Abt, Joachım VON Graveneck. zeıgte aL4 Fe-
bruar 1644 SC1LHE Wahl Abt 1U A, und hat Uum Unterstützung

e11eN Coadjutor, der offenbar SC1I1UI VorgängerZ Seite
. dıe Patresgegeben worden o Abt 1US sandte amn J.

Otmarund Notker nach ıhrem Profeßkloster urück.Aber
Notker wollte V OI} Rorschach nıcht fort, weigerte sıch aber

uch, nach $ (iallen /AUl kommen. Deshalb schickte der Abt SC1-

nen Dekan ıhm nd leß ıhn schließlicheINSPETTEN. Aber auch
1 fruchtetenıchts, SQ da C111 Concıliıum St. Gallen
T Juh 1647beschloß ‚„„CONTra LUXta regulam verberibus

W
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Der Abt wollte zunächst nıcht schreiht dannprocedendum
aber ‚„dıu distulı, sed tandem (G((onversum YUul C1US GCGULFa

agerei et reiractatarıum castırarel sed SLILC tructu sınguları
Am Tolgenden Y Dezember beschlofß der Abt, ınn VO  — Rorschach
Al  N CMn Banden 114 das ruderhaus St. (zabllen brıngen
LasSsSen. Aber Hun erklärte P Nolker, er wolle nach Fulda SEIMN
Kloster Auf dıes hın e ıhn der Aht für die Reıse auUusrusten
gab ıhm auch eEINEN Palßßzeddel un E1 Schreiben 1e1]1 Aht
mı1L un 1e0ß ıhn durch C111 Boten NaIilens Durias begleiten und

Dezember SCLILES Weegs zıehen ‚„‚Eventum C] avıde f
Der ote am AInı SB Dezember wıeder zurück ındpectamus!

meldete da{f Notker ıhn 1U hıs Ulm habe mıtzrehen lassen
Von dort sC]1 Begleıtung ZWEe1eTr Fuldaischer Handwerks-
gesellen aut der Donau nach Donauwörth gefahren 198081 dann A
Land Wer nach Fulda suchen Abht Pıus erstattete dar-
über dem Fürstabt VO  u Fulda Bericht Wıe der TMEe heimkam
wırd nıcht berichtet

In Rheinau hören WITF, daß Fr Placıdus VON Fulda A4auUus Köln
Aprıl 1635 dorthin kam mıt der Absicht, nach s Gallen

Z gehen. Von St. (zallen amn Aall}k 2n Aprıl I1 weltliıcher
Kleidung wieder nach Kheinau, > erneut Köln aufzusuchen.
Indessen kehrte aln tolgenden 25 August 111 BegleitungKr Otmar wieder zurück, UIN nach St. (zallen gehen, VO  —

OI aDer i S Oktober 653 wıeder zurückkam, 11 der Ab-
sıcht, Rheinau Zu bleiben. Kr e]  Sa  INS indessen AIl S Oktober
Tort, kam aber 008 N6övember wıeder und Thıelt 11} der
Klausur die Zelle, dıe Magnus aus Kempten ınnegehabt hatte.
Der Chronist bemerkt: Per CIO dies ErSO anc cellam dimensus
esT, sed 1ON Sal spatiosam 11 VEeIL1LLENS. So erlelß 3 NO-
vember 633 wıederum Kheinau, später nochmals VON ROo-
manshorn er den 26 Julıi 1637, nach Rhemau kommen,
das er aber AT M wıeder verlıel

Von Gallen her kamen 635 den ı/ Oktober, VOLr der
Pest fliehend dıe Fuldenser Konventualen (zallus Fr Notker
und F  n Otmar nach KRheinau Von da LLL Gall AL No-
vember nach Murı Die beıden Fratres wurden, nachdem s C
nächst als (‚äste (‚ästelrakt sıch aufgehalten, November
ZUu den CISCHEN Fratres den kKonvent TCNOMMEN Den Ja-
1a7r 1656 kehrten S1e wıcder nach Gallen zurück Kr Notker
kam alllı 2[1 Februar 1650 ‚1a1 detonsus 111 Larıcum fratrem “
auf ELHET Reise nach St. Gallen: vorübergehend vorbeı. In 1N-
sıedeln ertahren WIL 6INZIS, daß Abt Placiıdus 1632 den damals
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Rorschach weılenden Fürstabt VO. Fulda sıch einlud doch
wırd nıcht gesagt ob . wirklich auch kam

Der Prälat VO.  — ulten bach traft ,5 September 1632
(zallen Kı bemühte sıch offenbar damals dıe (oad-S k aag e Bla k C ST v E utoreı (reorgen 188 Villingen dıe auch erhıelt Er RQI’=

heß ZWAAar S{ (allen 20001 ()ktober WarLr aber Dezember wıeder
daselbst und AIn I M erneut W'6S en 93 Februar
1654 tauchte B wıeder auf versehen mıiıt Empfehlungs-
schreiben des Bischofs VOL Augsburg, 88  = ırgendein Beneficıium

erlangen. Aht Pıus aber ZU VOL  } ıhn andern Kxulanten
nach Rorschach Z schicken. Den (O)ktober LO4O kam
wıeder nach (zallen, VO:  — hıer nach Eınszedeln Z 1

Am 1/ Oktober 16  U  /  Ö erschıen der Prälat VvONn Fultenbach
erneut m1ıt 116111 { Krater, den e (1allen für das
phılosophischeStudium unterzubringen hoffte Da dıes aber nıcht
möglich W ) nach (rerold Vorarlberg weiter.
dort mıt dem Abht Einsıedeln zusammenzutreffen. Dieser kam
ofifenbar dem Wunsche de: Abhtes nach, denn 163 dankte er
Abt für dıe SC1IEILL Fr. Benedikt während Jahren Er w LeSECT1LE
Gastfreundschaft. In Murı hıelt sıch Roman Maier Au  N Fulten-
bach auf Den » Dezember 165 kamen Z W 61 Professen VO  o}
Fultenbach ach Rheinau WO 1La S1E aber unmöglıch ın ler-
bringen konnte S16 SINSEN dAeshalb nach der Karthause Ittineen
weılıter

Vor den Schweden flıehend <‚amen AIl März 1032
weltlicher Kleidung Mönche des Stittes ach
Rheinau, darunter dıe Fraires Wilhelm und ohannes Steiger
Letztere lıeben 1eTr ZUTUCG.: während dıe andern Z WL nach K10=
siecdeln weıterzogen. Die beiden, dıe 1 ‚Rheimau lıeben, xehrten ı
dessen schon aml A März, durch e1nNenNn Boten heimberufen, nach
Gengenbach zurück. Indessen kam FT Johannes Steiger 253
September des gleichen ahres wieder ach Rheinau, SIn  i  DE aber
,5 M ach Mammern, offenbar Verwandte hatte Den
L1 November 163 wurde er aDer Rheinau ııntier dıe JUD-
SErn Fratres aufgenommen. Mitte Oktober verließ EL aber Rheinau
erneut, e} zunächst nach Paradies (beı Schaffhausen) ZuUu NN
Verwandten un kehrte von dort nach Wochen- 111 SC L
Stift zurück. Er soll aber Soldaten in die Hände gxefallen SICLIL, dıe
ıhn übel zurıchteten. Kr wird September 1635 un 11112 No-
vembeı 1637 wıeder Rheinau erwähnt Von Ochsenhausen
her, SLE offenbar zunächst Zuflucht gesucht hatten kamen
. 10 Aprıl 1632 die Patres Maurus und Ambros Professen
von Gengenbach ebenfalls nach Rheinau ährend P Maurus
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‘OI d 1ach Fause *o 205 Ambros nach Kın-
seCle ln W 6I ALı 150 _N[cu. mat Erhard Marx un E1LLLETIN
Novızen. dıe dort SICH aufgehalten hatten, über Rheimau nach

(Gengenhbach zurückkehrten. Später, L4 März 164  -  E kam
Nikolaus vo Gengenhach nach Rheinau, er sıch aher otfen-

bar ı Frauenfeld aufhijelt VON WO später nochmals nach Aheın-
au kam Dıeser Nikolaus hıelt sıch ZeItWE1LSE auch il Murı1
Aut, WO ebenfalls p Leonard Feinlein weiılte. Abht (Columban
Gengenbach schrıebh AL A September 1638 nach Mur:ı: Ich bın
alleın Kloster, aber kaum V'EI‘II]&% ıch dian Unterhalt 711 fıin-
dien : öfters mMu 16 der Wuth deer Soldaten £{lıchen., und,

188081 das Leben nıcht Z verlieren, Dickicht der Nälder und ı
Dunkel der Täler mıch verbergen.“‘ (Kıem I8 96.) Im Jahre
1097 kamen wiederum Flüchtlinge 4aUuS Gengenbach ach Murı
Aht 1US von (jallen berichtet L4 Januar 655. Aaß

damals We1 Patres VO  | Gengenbach 111 Sif (zallen iıhre Primiz
fererten. In Einsredeln weılten, 38 A oben sahen, 1652

Religiosen d1ieses Klosters; 1657 ersuchte der Abt, wıecer eiINen

aufzunehmen. 1079 weilten 7  We1 Patres diıeses tiftes da
DJBI‘ Abt der Benediktinerabtei Groftisau (Augıa Der). ı

der Diözese Dperer ersuchte 167406 den: Aht von KEınsıedeln 5%  3
Zuflucht, kam aber vermutlich nıcht 1n due Lage,dahın Fl1ıe-

hen ZU: INUSSEeN.

Der Prälatdes Stiftes Hirsau. hıeltsich, W I6 Aht Pıus 111

1TLEIN Diarıum 23 März 1647 bemerkt, LTE zeitlangın
St Gallen: auf ELkam den I Oktober 1648 erneut nach S
Gallen und verreiste Tags arauf nach. Wıl, WO CL 2001 dte LA Tace

und mıiıt dem dort weilenden Abt von Adelberg über d
Lage d'er württembergischen Klöster verhandelte. Den »ÜNovem-

ber<am £ 71° wıeder nach Gallen ıun verreıste nachBlumeneg
IL Vorarlberg, welche Herrschaft dem Stifte Weinngarten gehör

Der Abt Isenburg kam an September1652
nach dem Stifte Rheinau, er bi Zzu Oktober bllll?,b
wollte offenbar eCcin Sult zurückkehren, wurcdce aber durc

‚dıe Soldaten daran gehinder(, daß er 20001 LO Oktober mit
seinem leiblichen Brucler wıeder zurückkam. IhreVaterstadt

eTfimgen wurde amı 1:Oktober VOl den Schweden
Am November iübernahm er Abtdıe Verwesung der Pfarre

Lotstetten, da derdortige Pfarrer der Unsicherheit wegenNAacC
Luzern geflüchtet WAarT.

Aus chsabht Isny kam al LOOktober 19651
do sa P OTr LC Wiederherstellung SEeINES verbran
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Stitftes Hılfs elder nachzusuchen Irotzdem INan Rheinau
damals vorhabenden Bauten und obschwebenden Rechts-
händeln selber ı Not sıch befand, beschlofs d  y sov1el Z xeben,
als Murı beisteuern würckhe. In Kınsiedeln fanden TelL Mönche dLe-
08  © Stiftes 1il dıen Jahren 10652, 165393 und 1039 Aufinahme, W U-
Tür der Abt herzlich dankte Es handelte sıch Fr Domanık
Arzet Fr. Maurus und Placıdus Schweutzer Der Prälait
VO Isny selbst kam AIl 13 Januaı 1047 nach s Gallen.

Der Prälat VO!] Kkaısersheım WaLlL', als Abt 1US VOIl
(zallen Z U881 20 September 10740 nach Rorschach kam da-

selbst mıl SCHLCLIIL P Prıor und C111 Mönch VOI Am
F November und wıederunmn. aln 20, Dezember pontifızıerte dieser
Prälat il (xallen rst den Januar 1645 konnte ‚viß ne1ım-
waärts zıehen. ZLum an FUr dıe ım er WIiESCHE (astireundschait
Lrel3 er CLILEIL sılbernen Kielch zurück nd versprach, bessere
Zeıten wıederkehren würden, auch tTür dıe gyehabten Kosten au-
kommen wollen

Am 2Aprıil 1652 trafAA f}Gallen der Abt VO! K Inp„
ten eın und Dal, dals 111211 ıe V1 ıhm geilüchteten Mobilten

Siiftesmıt ‚en GIS'CLLEN VELSOLSEN IMMOCHNTEe. Auch ersuchte er

‚arum, dal bıs LüunL SE1 JULUSCLL Hel1g10S€eN RKorschach
aufgenommen wurden ınd ılım vergönnt W:  '3 111 der Landschatt
el Haus bezıiehen. Man brachte denn auch dıe geflüchteben
Sachen IL dem o Archiıv nd den Wertsachen zunächst
nach Schwarzenbach und VOIL ort Maı nach erg De1
VWattwah Der Prälal selber kam VOILLL LO Jaı Hıs Q mıL D
ekan ach SGallen Noch Deptember LD hıelt sıch der
Kürstabt autSchloißWartegg beLi Rorschach auf. DeINEN, OoiLLeNDAT
1n KemptenIN LI März 1639 ert lgten F‘Od_ notiert derA.bt
u e März Dessen Nachfolger sah iıch am Januar1647

len An-erneut SCZWULSCH, adıe (zastfreundschaftt wiß
spruch A nehmen. R  S Archıv Konnte 11a1l otfenbar mıtilüchten,
denn AhtL Pıus schre1ibt, daß der Abl ScCKOMMEN,„,SCINC Zerstreu-
ten. Documenta, S!} hierher zekührt worden widerumb etiwa:  S  ea
1NMEeN Lı lesen und LL Auch Ornate konnten
Zerelttet werden, hingegen Tıel, V as VO1IL (GOld und Sılber vA Dre-
S'CHZ W, den. Schweden LI1 die Hände, welches Unglück och
vielen andern passıerte, dıe ıhre Sachen dorthın geflüchtet hatten,
W1e Abt Pıus schreibt. In iunsıedeln hrelt sıch Gall VON Ostein
Aaus Kempten VOL1L 1050 D1S 1639 auf, Murı weilte Koman
(xel Gielsberg. In Rheinau fand Benedikt Renner VOIL

Kempten zugleich mıt SCLILLELILL gleichnamıgen Bruder, Professen
13 Münsterschwarzach, Aalıl 25 September 16  &y  Sn SIC. C111 och
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SINSCH beıde schon Oktober nach Kempten weıter Sie1t
dem September 1652 befand sıch auch Magnus VON Rıed--
heım Aa US Kempten Rheinau, der dort noch Philosophie hörtel
Er verlheß erst den DA Februar 1637 das Kloster, sıch
offenbar nıcht beschäftigen ußte

Als dıe Schweden Konstanz nelagerten un das benachbarte
Chorherrenstift Fa IL, das ZWalLl aut Schweizerhsden
lag, anzündeten sah sıch dessen Abt SCZWUNSEN A Novem-
ber 1633 mıL Philıpp für 211011196 eıt Are (Gastfreundschaft
10)81 Rheinau Anspruch Z nıehmen ach Rheıinau xamen auch
{A] elı910sen des (ästerzienserstiftes Lützel 111 KHürstbistum
Basel dıe Ende ()ktober 1032 VOL den eindrıingenden Feinden
l1ehen mulßten

Den Schweden gyelang es nıcht Lindau einzunehmen Zum
Dank dafür unternahm dıe dortige Fürstäbtissın den Maı
1047 mı} ıhren Famiıliaren un ıhrer Kileriser C1INe€ Dankeswall-
Tahrt nach Einsiedeln Auf dem Hın- un Herwege kehrte N  _ 111l
Sitifte (zallen en 19 und 1L Maı), WO S1C, W1IC Abht Pıus
berichtet, PEr er 111 UuNSeI’MN (.hor hıneingelassen wurde, den
Tabernakel ZU besichtigen, welches ıch nıt SCn gehört Soll auch
keın Kxempel SCcZ0SCHN werden |

Da offenbar aunch OstfIrankreich VO. den Kriegsunruhen he-
rührt wurde, hrelten sıch ZWE Patres VO  am X eu1l CIM Jahr
Jang 111 dem S{ (zallen gehörenden Stift SIn Johann Log-
genburg auf, VO  a} WO SIEe aln Oktober 1642 nach Italıen VA

reısten.
Aus diem Praemonstratenseroi1Lft [° — h al kamen

VOTL allem viele Flüchtlinge nach Murı. O werden genannt Miı-
chael Sattler, Prıor cter November 0593 Muriı starb

Jakob Plank Sebaslıan Leuprandt I) Dominık Molitor
l) Eberhard Schenz, Tiberius Ritterlin und Br Fıdelis Steın
In Rheinau Wäaren wvohl dıese ]ll]rl 1632 eingetroffen enn
dort he1lßt dafl acht Mönche dieses Stiittes herkamen, indessen
blıeben NUuLr dıe Patres- Modestus und Erhard dort, die Ok-
tober wıeder- WeEZZOGEN, zugleich mıt Z W: andern Miıtbrüdern,
dıe vorbeıkamen. Am Oktober 644 trat der PrälatVoNn arch-

mıt Abt 1US VO)  (} (xzallen ZUSQaINIMNEeEN. und TUg ıhm a& Not
111 sılbernes Rauchfafß

Boner aus der Benediktinerabteı ehr sprach 30001

I September 1651 St. en VOL und ersuchte CLn Dar-
des folgenden Jahres bat der Prälat VOI Mehrerau, sıch mıt den
leihen, doch xonnte ıhm der Abt nıcht entsprechen. Am 16 Aprıl
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Seinen VOT den Schw eden das (xebıet der A bte1 St (allen flüc
ten ürten Er 1elß jedenTfalls mıiıt „underschıedlichen andern
Prälaten un Herren Mobilıa nach Rorschach führen W as
Abt Pıus veranlaßte, auch dıe en ZU. Flucht bereitzustellen
Am 20 Februar 1635 kam der Abht VO.  > Mehrerau mıt dem
(iraten JIrauchburg nach Gallen. Als die Schweden 1047 COI

neut den Bodensee heranrückten, kamen der Abt und e111e
Anzahl Patres VO!  — Mehrerau nach (zallen Gregor Klump
Sans ZU88N 31 März VL erstie hl Messe der Stiftskirche Am
L Juniı 1047 konnte der Abt wıeder SE1M (J0tteshaus zurück-
kehren Einsı:edeln nahm dieser ‚eıt atı VvOon Mehrerau
auf während nach Rheinau al IS KFebruar 1647 dıe Patres
(‚olumban und Lantfank kamen, dıe berichteten, ıhr Kloster
VOI den Franzosen un Schweden ausgeplündert worden @1, 1E
kehrten folgenden März wıeder heimwärts.

Abt ohann Christoph VOon Meinau Ireute sıch 1alßß ıhm
16458 erlaubt wurde, eE1INCNHN Ode1 mehrere -  eE1Her Patres nach Murıi  '
senden SR können Am Aprıl 10351 rıef SCINEN P Dommuinık
wıeder zurück

Aus dem Stiifte Mortach 11l Burgund weıiılte Kılıas VO:

039 hıs 64 Einsiedeln

Mıt Murbach stand Sıl (zallen besonders Ver-
bındungen denn SeL  z 1616 weılte der St (zaller Konventuale

Kolumban VO. TIschudı dort Hier hıelt sıch 1631
vomn Greuth auf der Maı wıeder heimkehrte Als der
Abt Pıus Al September 1635 nach St. Johann kam, Ttand
dort den Dekan vVo Murbach, Paul mıl P Offtringer (1MN:
einıgeN Schülern, dıe VOTL der = Bure dischen assıerenden
Pest dahın geflohen arelll. Im März 1636 mu{fßte Kolumban,
damals Admnunistrator Ger Abte1 Murbach, SCINEIHN Konvent
VOT den Schweden 1lıehen Lr amn nach Wiıl un hielt sıch Otffen-
bar dort auf, während Paul IOINEeT noch ı St ohann weiılte.
Vor den Jorden Bernhards von W eimar flohen 1112 August 1637
weıtere Mönche Vvon Murbach nach Sif. zallen Der Hückkehr
von Kolumban sefzten sıch ottfenbar grolde Schwierigkeiten
enigegen; Erankreich wollte ıhn Ausstellung E1 eES Re-
VeEISCS, 350 Sar bedenklich“ zurückkehren lassen. So kam C
da{fß Kolumban 2 Maı 1645 Si. (zallen starb Kr
wurde beım ıngang der SoOSen Capella begraben. Der
ekan Paul weınlte noch August 10495 Rorschach
Von den Klosterschülern Murbach weilte O VoO  e Andlau
Sommer 644 noch LIl Gallen Man wollte In fortschicken,
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behielt ıhn aber seine +Bıtten zurück. Es W,. dıes jedenfalls der
spätere Kolumban VOI Andlau, der Maı 1049 in
St. (sallen Profefß ablezte ’ 166 ZUIL Abt I1 Murbach &Q
wählt wurde, der aber JLe den Besıtz SC1IILET Ahteı gelangte:
Er starb, 50 Te alt, A0 s (+allen. us dem St1fhe,
Murbach kam später, den 31 Dezember 1074, Placıdus VOoN
Waldkirch S Flüchtling nach Kheimau, ıs Z Ja
L1LUar 10679 verblieb. Das Kapıtel VOH Murbach verehrte Aheinau
ZU: ank tür dıe gewährte: (zastfreundschaftt C111 siılbernes Ma-
donnenbild.

Durch SCULLE Lage das Siift h 181 88 durch ıe
Schwedien 1632 uft schwerste ‚edrohl. Am 16 Aprıl <amen

Religiosen nach: Rorschach und fanden dort Aufnahme &  Am
25 Aprıl kam der Abt Ochsenhausen muit JCHELLN) Als-
bach und We1 Patres nach S Gallen. Der. Abht VO Ochsenhausen
ver ıel St. (zallen wıeder 1R M August, doch ‚, NLINLS mature ‘

‚ W1IC Abt Pıus bemerkt. Seine Patres liebhen jedenfalls ZUTÜCK,
muliten aber am L Dezember nach Konstanz GCIILC

Abtswahl vorzunehmen, da ıhr Prälat unterdessen gestorben
Der 1LEUE Prälat kam 2088| Aprıl 6353 nach G(allen. 3
hıelt Mıtte November A ZW C Nehg10sen schıcken ZU können.

_ Diese, dıe Patres Albert undAugustin, anerboter h auch ım
September 16  5,als dAte Pest grassıerte, 1€e P Ic anken
BeichtZU hören,eSWeSeCNH 1111 dern SODEN. Bruderhau

Janu O kamen, den Schwedeabgesondertwurden.
vehend, wıederum l  te] Paires dieses Stiftes nach (zallen

InEinsiedeln finden WL 652 tfünt Kelig10sen [0}8| Uchsen
_ hausen, WOVON drei CINMLSE Wochen, ALmehrere Jahre 1er blıe
ben. Während des spanıschen Erbfolgekrieges nußten 1703 dre

OchsenPatres I8l Euınsiıedeln en Asyl suchen ;dafür anerbot sıch
hausen n als ın der Schweız E1 Religiohskrieg AUS £

(sogen. Toggenburgerkrieg), ‚ sovielEinsiedlermönche aufzuneh
en, als möglichSCU.

In Kheimau treffen WIL 25September 1631 Hennn
Widenmannaus Ochsenhausen, der HIS Zzu 19 Januar des fo
genden ahres. dort hblıeb Den 9* Juni 632 kamen dıe [
Erhard, Kolumban und Philipp mt Studenten. Nur P
lipp blieh indessen zurück, SiNng dann aber &' Dezember 16

der obenerwähnten Abtswahl Konstanz un blieb ın
lxe KlosterPetershausen. Den 16 Julı 1659 ten sı

ere Patres dieses Stiftes© darunter auch ohann
de vomn Blaubeuren ernannt Wa  R S1e riıchteten
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ıhrem Kloster [1UFF d1e VLaAUETN übrıg xeblıeben. Doch wollten

C nach dem Elsaß weıter. Am Tolgenden I Juhi kam P1121-
C1IdUuS Spıel Okonom des Stiftes, er offenbar auch weıterzog,
aber u08 September vorübergehend mıl m..v  N Mitbruder
} I‘ ranz Jonas "Wwıeder nach Rheinau kam Am ({ 5R P Oktober 15659
kamen, dien sSchweden vertrieben, P Lanfrank, Heinrich
Stuber P N Molitor un Fratres nach Kheinau Den 19 ıs
I Dezember kamen wellere Patres über Rheinau, dıe nach
Konstanz /AÄBes Abtswahl SINScChH da ın Aht aln Dezember SE
storben W.  9 PEiINILE kehrten auyf der Rückreise VON der Wahl
KRheinau Kür Philıpp, der ach der Wahl nicht mehr nach
Kheinau zurückkehrte kam Z000| Januar 1655 (18H 7Zieoler
der bıs ul September 1654 1er blıeb Von Fıischingen her

er LLL Kxıl werlkte gelangte AIn / November 65 P Omld['
W yss nach Kheinauy, da ıhm der Aufenthalt daselbst nıcht ul
ekam. Er tarb aber bereılts 5 M Dezember än  N  SO ‚, CUHI plurımiıs
extraordinarlisque prelalıs und wurde 111 der S{-Felıx-
und Regula-Kircheauf der Insel begraben. Man hıelt IUr ıhn e
Totengottesdienste W1C für EINeEN 615 Pater. Zur eıt des
spanischen KErbfolgekrieges am zunächst ALl LS November ]  ] .
FEr Leopold Benger, der hıs 1977 1881 Kheinau den theologischen
Siudien. oblag, ıhm tolgte HU88! November P Hıeronymus Lıin-
dau, dessen Bruder Beda 111 Kheimnau WAäTrT. Kr blıeh ıs

November 1704 Rhemau und wurde späaber Abt 11085

S tiftes Ihm folgte 27 November Amandus Rasler, ehben-
falls den Franzosen verJagt, der mıt Hıeronymus 1704
heimkehrte.

Auch ]11 Murıhielt sich Reihe VO Patres A US

Ochsenhausenauf; Gebhard Lang, Kolumban Haller,
AugustinOberer, Anselm Wagenmann, SOWL1Ee ce1e Kratres

Hiıeronymus, (‚ottfrıed und Ambros. Auch Abt W unibald und
RKoman Hag MUSSeN ier SCW ESEN Ubrigens kamen auch

1679 erneut Flüchtlinge I} ort her ach Murı.

Der Prälat VO.  (a LLO hıelt sıch 1111 November 6406
mılSEeINENIN Pror auf der -(zallischen Stiftsbesitzung Ror-
schach auf, während Subprior dıe (;astfreundschaft.von Murı
eNO0

Das bei Konstanz gelegene Kloster e h - haltte
naturgemäh vOon den anrückenden Schweden ebenfalls schwer
leıden. In den Jahren 1632 un 1638 weılten JE R1 Pater 111

Einsiedeln. In AÄheinau finden WITL Christoph Hübscher, der
25 September [631 derthin kam Vorübergehend kam
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23 Maı auch der Abt VOI Petershausen, Wılhelm Rotbach, dort-
hın Aus CLer Reıchenau wıird GLUZIS Fr Maurus Spät als
Küchtling ı11 YMurı erwähnt.

Den LU August 19656 kam G62 Hl Anna Katharına, Herzogin
Lothringen, Abtlissın des Benediktinerinnenstiftes IM eIN1ITr-

mont O  en Vogesen- „mıt ansehnlichen (lomıtat“ nach
Gallen, WO 1 D1LS ZU1LL D verblieb, U1 dann nach Kalwil

un \YVıl Dr gehen. Vermutlich suchte S16 AI Frauenkloster 111

dAreser Gegend auft Der Propst des Kanonıkerstiftes Rıedern
kam al Dezember 1652 nach Rheinau.

Mıt en Prälaten VOI oth seizte Gallen C1NEN
WENLSZEL ertTreulichen Hancdel » Diesem halte der (GGjallische
Lehensvogt 1O0OO “ lorın geliehen, wotfür Abt 1US8 Büreschaft
gab Nun yber ZiNS{E der Herr nıcht Als sıch darum 1111 Sep-
tember 6458 mı} dem Prälaten VOLL Adelberg 11l Wiıl authzielt
50881 dort den ‚„‚Saurbrunnen vebrauchen 1e13 der Lehensvoet
SC111LC6 Person mıt Arrest belegen, allerdings HOR höchster (Offen-

des Jderrn Prälaten‘ Dieser machte sich unter dem Vorgeben,
er wolle nach (zallen ZUIMN dortigen Abt, heimlıch davön In
der Kolge, schrıeben ‚„owohl der Abt WI1e der Konvent VvOnNn Roth
dem Liehensvogt „Sschimpfliche‘ Briefe un wollten mıt schlechten
ıtteln zahlen. ‚„‚Der Austrag ist. noch erwarten , bemerkt Abt
Pı LL SC1INEM Tagebuch

al der Abt des (äÜsterzıenserstiftes Salem der (k-
tober 63539 nach (zallen am das Cisterzienserinnenkloster
Magdenau he] Flawıl aufsuchte 1ST begreiflich Den IS Junı 1639
kam der Abt wısderum nach (zallen un eiwas zeld erhal-
Len Kın Pater VOIN Salem W165 U1IN Cduese eıt Abt Pıus R1N Breve
apostlıcum VOT durch das der Abt vVvONn (sallen ZUILL (lonser-
valor VON Salem ernannt wurde Der Abt williete CU1, ‚, CUIMN SC

werde sıch nıchts bedörfen‘‘ Am September 1642 versetzte
Salem beım Abt von (Gallen für 2000 { ] Sılbergeschirr. Abt
Pıus mu{fßdte 112 er Stadt bei eEINeIM Zwicker dıe Summe auf-
nehmen.. Auch hıer lıelß dıe Verzinsung wünschen brıg Auft
den D} Februar 1645 kam der Abt VO.  s Salem mıt dem Prälaten

Bebenhausen und etlıchen Kelıg10sen nach (zallen och
NUur tür urz. Am 26 November 1047 erschıen schlıefßlich der
Abt VO Salem ErNEUT, da (;allen ıhm die 2000 aufgekündet
hatte, weıl schlecht YezInsi wurde. Der Abt versprach, Zu-
kunft pünktlicher ZIUSECIL,; auch tal. SO beluefß 19900
ıhm das Kapıtal weıter. In Kheinau weılten dıe Patres Magnus

un Hermann Suter 1642 LIN Exıl.
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Rheinau wurde stark durch die Flüchtlinee A UuSs Bla-
STCH 111 Anspruch CHOINLLLEN Am 16 Oktober 1632 kamen Adre
her e Patres Friedrich und Paul mıt dem Pfarrer VO aus-
heım Kaspaı VOIL Waldkirch nach Kheinau, da S1e durch wurttem-
bergische Soldaten AUS ihrem Shi1te vertrieben worden VarLren

S1e blıeben aber kurze Zeıt P Kriedrich Kes weılte ındessen
amn März 1633 WIieCer 11l RKheıiınau Den Drı Julı 1633 nahm
INa  — dme Patres Augustin und (Otmar auft hıs wıeder ruhıeere Ol
ten einkehren würden I) ugusim kehrte aIllı November

Otmar aber ATrSE s ()ktober 1654 Mutterkloster
zurück. Auftf der FKlucht starh AaInı 15 November 1633 I88| Schaftf-
hausen Lukas 7Zimmermann. Er hatte den Wunsch geäubert,
L Rheinau begraben werden, weshalb INnan dıe Leiche auch
dorthın velbrachte, V ( S16 111 der S1.Felix- un: Regulakirche
L11 Beısein er Mıiıtbrüder P Paul un l) Placıdus, dıe offenbar
mıL ıhm geflohen WVarel. beigeselzt wurde Den LO arz 10654
suchte Kaspar Frey Rheıinau auft der VO den Schweden a

190538 Pfarreı I ussen vertreben worden Wä. Er kehrte
Aprul zurück erschıen aber schon AIl September wıeder
Kheıiau, nachdem ıhn die Schwedien CINILSC Zeıt vefaneen DC-

halten hatten [Den / Julı 1654 kamen übrıgens weıltere Tel
Tlüchtige Rehg10sen aus S Blasıen dıe CIN15'C en blieben,
iıhnen Tolgten 5  - Septembeı dreı andere, dıe aber schon AL

16 wellergıingen Den / Februar 1658 amen nıcht weNiLCer S
Kelıg10sen VOLL Blasıen, dre 18086 KHeıiter 4 US Hallau veC

Tolgt wurden Mit Namen werden SeNanntL P Friedrich Kos,
p Antonıus, sıdor Les, Paul }- Albert 8 Augustan Far=
Ner Albert Werner und Hieronymus Stier, welche beıde anfangs
Aprıl 16538 111 Konstanz die Neihen empfingen. Hıeronymus
teierte ı KRheınau SCEILLE Primiz. Der Abt 101 Si. Blasıen, Blasıus,
starb Aalıı September 16558, offenbar ı111 S{1. Blasıen, denn Abt
Oberhard I1 Kheinau &11 dorthin ZUL Wahl Zum A ht wurde

Franz Koller (Chullot. VOIL Ensisheim) gewählt, der damals 1Ir

Rheinau 10881 Hause des Kaspar VO.  (a Waldkırch tıeberkrank dar-
nıederlag. Er erfuhr hier e1NEe Wahl ZUIM ADbt Golumban
Meyer, der Maı 1658 ach Rheinau kam, blıeb 1er ıs

KGr aı während FT Hıeronymus Stier, der gleuch-
ze1t1g ankam, bıs Z 20 Seplember 1040 hıer verblıieb

In Murı treiten WIL aus s Blasıen dıe Patres Paul Schlı-
NLDET Dominık W asmer, Fridolin Burkard Boniıfaz
I]<d 8 Alban FKischer Auch 16 stellten sıch VOIL dorther C'
der Flüchtlinge 111 Nach Einsı:edeln kamen erst 1796 Z W 61 DPa-
LTes und ELn Bruder trotzdem dieses Kloster Ia Blasıen seıt
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ahrhunderten bıs heute) 111l Ner besonders NSC Verbrüderung
lebhte. Damals ersuchten neben dem Prälaten S{ Blasıen aqauch
dıe VvOn Petershausen Salem, Gengenbach, VWeıingarten LLL Kalle
der Not Aufnahme VO. Helıg10sen. S wurde allen ugesae[
doch sandte DUr Blasıen Lieute Man ahnte damals 111 FKıiınsre-
deln jedenTalls nıcht da ß 11A11 aum Z WL Jahre späater selber .
Z41  — Flucht SCZWUNSCH, 1E (‚astfreundschaft der süddeutschen,
bayerischen und sterreichıschen Klöster: il Anspruch nehmen.
uSSe.

Aus S { n  Em HET H Kegensburg {ıinden WIL CINZIS
MurıC1INEN Fr Kmmeram.

Von den Schweizerklöstern sah sıch (zallen Einfolge
des unglücklichen Ausganges desToggenburger Krieges Z K ucht
SCZWUNS'CN., Jıe Zürcher und Berner besetzten das Stift W LC Ave -
Stiftslande. Man suchte Treılich L allem die 1112 Reiche gelegenen
EISEHEN Herrschaften beı Neu-Ravensburg uınd Ebfiingen qaut.
In Rheinau fınden z  1L ındessen Maurıltius Mühler, der

Dezember 1712 dorthinkam, amnı Dezember LO abe
VOLIL} Abt VOoO.  o Kınsıedeln als Lehrer T das Ol dıiesem Stt SC
tührte Gymnasıum 111 Bellinzona angefordert wurde. Seit dem

Februar 1713 hıelt sıch auch Nikolaus Schmier ı88 Rheın
WAar.auf de ıs dahım Zwiefalten ur

Januar I71O ach Engelberg beordert,Wa rend VO  - dort
wieder Mauritius nach heina rückkehrte der aber

Aprıl 1710 nach St. len zurückberufen werden konn C,
da das OSTeTr unterdessen wıeder hergestellt worden WAar. Nı
kolaus selbst hielt das Klima VOI Engelberg niıcht und kam
10 am September L7IO wıeder nach Rheinau zurück, 50888 &.
6 Dezember nach S{ Gallen heimzukehren. Aber auch
1115 Reich geflohenen Patres ühlten sıch dort zufolge des Sa
nıschen Erbfolgekrieges nıcht siıcher. S0 kamen 253 Sep
tember 1713 181 Peter Schwarzwald herIc Patres Sera
phımKälin, Ambros Barbı und Br Gabriel Strebel. Seraphı
SINS 58 September weıter, zunächst nach Konstanz dan
aber auf die Rheinauerbesitzung iın Mammern. Dorthin ver gten
sich auch 206881 ()ktober 1713 dıebeiden andern,doch mulißte
e sıch U Oktober schon nach Murı begeben. Aus s Tru
pert Schwarzwalıd kamen Aalıı 26 September L713 die Pa
Wolfgang Walther und Martin Helfenberger, OW1e Br Jako
Henseler. S1ie wurden. 25 September nach Mammern TE
schickt. Andreas Bochsler kam den 15 Maı 1719 für d
nach Bellinzona gesandten Maurıitius ach Rheinau und blieb
hıer biıs ZUIM September 1715.
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Wıe dıe andern Schwarzwaldklöster wurde auch S i GeorgVıllingen durch die Kriegswirren schwer mıtgenommen.

ach (sallen kamen cden A} Dezember 10654 ZW E1 Mönche.
Am 27 Dezember 1637 hrelt T’heogerus (3 C1HEe erste
Messe, wobeı A ht iUS predigte. Der JUNSE Priester wurde alsbald
mı1t cder Verwaltung der Pfarrei Georgen ob St. (zallen he-
traut. In Eins:edeln hielt sich E1 Pater auf, wofür der Abt
636 dankte.

Der Prälat hes Siiftes Münster ı S Gregorıen tH &IS
KElisaß (kurzwCS auch Münster geheißen), trat Z März 16

S (‚allen 1 &p  E aber schon Z W CL Tage später weitler. Es
War dAres wohl der Aht Blarer vVo Münster, dAetT 25 Senptem-ber 1631 nach Rheimau mıiıt Neuprofessen Benedikt
Renner kam und Lags darauf nach Eıinsiedeln weıterzog. Von Kın-
s1edeln kam 1 Oktober wıeder. ach Rheinau und ZINSnach Schwaben, doch kehrte i amı Dezember mıt dreı Pro-
fessen voO Ochsenhausen zurück, aber mıt diesem schon am

Dezember wieder weıter. Am 27 Aprıl 1647 traf XrNeUTt
mıt dem AbhtVON Zwiefalten ıNn Kheinau CL (hıer wırd A
drücklich als ahhas Monaster1 Vallis S Gregor1l 1112 Alsatıa be-
zeichnet). Die beıden Ahte SINSCH AIl SO Aprıl weıter. doch kam
Aht Blarer AT Dezember wıeder nach KRhemau, W O den
5Juli des tolgenden Jahres noch weiılte, ‚0088| ann ach Bavern

Zu In Murı wırd e  N Fr Placıdus Schenk Münster
SENA

Der Abt des fte Lambrecht bat 1683 WESC) der
Türkennot, Einsiedeln ein SeINEe Patres aufzunehmen.

ADbB3t Petrus von St Peter 1 Schwarzwald bhat 163 Abt
Placicus Reımann YVYO:  n} Einszedeln IT  &.sıch un ZWEe1 Fratres ü
e1IN Asvl Lr brachte auch xC1IMn Archiv mıiıt nach! Eınsıedeln, das
jedenfalls längere‘ Zeit hıerblieh och heute findet SviGh 8  S
einläßlıches „‚ Verzeichnus . über die Documenten un Schriften,

das (G(Gotishaus Petter uffem Schwartzwald bey dem fürst-
lıchen Gottshaus Einsidlen ZUO deponieren VOIL 28 Februar
Anno 63 überschickhit‘‘. (Stiftsarchiv Nr 29.)Im Jahre
1633 Waren wieder WE weıtere Kratres da: später, r079, kamen
dreı Patres als Flüchtlinge. Noch 1744 batder dortige Ahbht ILM
e1IN Asyl ur den Fall, daß Ina  > Lehen mülflßstel Nach Rheinau

amen den Januar 16353 dıe Patres Geor,  fe]  o und Konrad, die
aber amn I Januar ach Wettingen weıterzogen. Im Jahre 1679
kam zuerst Fr. Karlmann Schmeidling, der Vvom 26 März bıs
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ZU Öktober des Tolgenden Jahres ın Kheinau bliıeh Ihm
Tolgtien 1679 Br Joachım, SOWIE 681 dve Fratres Placıdus
Steiger ILn Joachım IN., dıie bıs 1684 hıer blieben. Im spanıschen
Erbfolgekrieg kam al 26 September 1719 Br Markus Keiner,
der HıS Z1. | K September des Tolgenden Jahres hlieb, ıhm
tolgte AL / Oktober 19 Heıinrich Füoglın, der 2R60! LD o
bruar L 7LG heimberufen wüurde un schließlauch Al ı 5 5 Novem-
ber L7LO Toigte dAer Aht Maurus selbst, der SONST auf der sankt-
blasianıschen Besitzung Gurtwenl sich aufhielt, wohrn aM Ni0-
vember wıeder zurückkehrte. Fr Benedikt Mühller aus diesem Stifte
hörte VOIL L3 März 4 'bıs September 5 Phılosophie
17} Rheinau. Im Stifte Murt hrielten sıch dıe ı Patres Konrad uınd
(ıTegOTr StT. Peter au

Der .Abt VON S { Stephan 1n Würzbui*g änkte 03  SR
dem Abte V OIl Eıns:edeln für e Aufnahme VoNn zweı Klerikern.
Ebenso dankte: der Abt M n 633 un wıederum
1637 für Aye Aufnahme VO  z} Je dreı Relıgrosen. Der Abht dieses
Klosters kam | DA August 1635 auf _sein-er Kückreıse VOoONn
Wiıen nach (zallen. In Muriı tınden WIT 652 dıe Patres >eNne-
dıkt Kager und Bernhard Wıttendorfer. Aht Georg vOoO St. Irud-
pert ah sıch 1E  640 erneut genötigt, In Muri 11MmM e1IN Asyl für
SEINE Patres bıtten ; 1679 WäarenNn wıederum Konventualen VOoO
dort In Mur:ı In Kheinau kamen aut der Flucht 20001 LD )ezem-
ber 1633 7weil Mitglieder d1esEes Stiftes vorbel. Am 25 Januar
1634 traf Fr Mauriılius Meister e1N, der als Lehrer der Huma-
nı0ra eingestellt wurde. Desgleichen fand stch A Aprıl 1634eın S  ‚ehr hejahrter Pater dieses Stitiftes e1N. Fr. Maurus Egs weilte
VO 25 Januar 1654 hıs 30 Maı 1956 1n Rheimau. Mıt dem
Abt VO.  S Blasien kam Aprıl 1L658 der Abt_ von
Irudpert nach Rheinanu. Der obengenannte Maurus Kos weiılte
nochmals, VO. Hı: 30 Maı LO 40 iın Rheinau. Später, 1050,
tand sıch Martin Böhrer e1N, der bıs 1699 blıeb 1703 kamnt
Fr. Marıan Keller, der 1er Theologie studıerte, IN Pfinsten 1709SeINE Primiz tTejerte, und d  808l LO Oktober 1704 endlich e1M-
kehren konnte. Den Aht Augustin, der während ces SpanischenErbfolgekrieges aut ‚EINET Burg Mandach heı Zurzach sıch auf-
hielt, ud Abt ((erold I8 auf das Kest der Kırchweihe eIN ; hıelt
sıch VOIN b 9} Oktober L7I9 1ın Rheinau auf, während 1n
Trudpert LE, e  n mıt sıch brachte, für VE Fortsetzung der
Studien verblieb. Etwas späler; den November; kam P Ber-
nard Gerwig her, er mıt dem SenNannten Krater Maı LTyvied»er heimkeh‚rta
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Uus dem Reichss fif t TT CH und -A'f Tra Ka AUgS-

h H weılten Adelhelm Holzhaı und FT Lukas Meyer ın Murt.

Diıie Äbtissinv VvOoHn 8 F hzelt sıch offen-
bar x  1mM Benediktinerkloster Münsterlingen auft. Von dort Ikam S1e,
aut eINET Wallfahrt nach Einsi:edeln begriffen, ME Oktober
nach Gallen, das SLE auch auf ıhrer Rückreise VOIL 30 Ok
tober bhıs November wıeder besuchte.

Aus dem Stifte Schuttern treffen WIT V OI ıs L7
Aprıl 1653 In Rheinau e Fratres Ulrıch Stehelın un Kaspar
Meister. Ebendaselbst fanden sıch 7wei weıtere AT I4 Septem-
ber 1037 e1IN, VO denen offenbar der eınNe Maurus W:E der
Ende September SE1LNEN Jüngern (ionfrater ZU den Studıen nach

Gallen -hrachte. Dieser aurus kam AaIll L/ März 1647
EerNeuUTt als Flüchtling nach Rheinau, VO  Z WO er gelegentlich nach
Frauenfeld Zn  g. Während des Spanıschen Erbfolgekrieges suchte

VLaUTUS Rüeh Rheinau aul, WO I VO. AT März H1:  S No-
vember blıeb. U dann ın Pfäfers oder anderswo eine Zuflucht
Zı suchen. Für ıhn kam LO November Fr Leopold Benger
nach Rheinau, der 1er SEINE Studien ahsolvierte und Arst

L E AA NRS
4S Sn 1E WE MED E A O -
E TE

Aprıl 1707 heimwärts kehrte. In Murı finden WIT aUusS: Schut-
tern dıe Patres (10072 Keck, Zacharıas Kuenzelmann. SOWLE ET
Kaspar Meister. Auch LO77 kamen wıeder Flüchtlinge 4 US dıesem
Stifte nach Murı. Eins:edeln hat damals, 1076—79),; einen Relı-
x10SeN dieses Klosters auigenommen.

Konrad Burger aus der Cisterzienserabhteı 8 11 A ch 7

der LN Murı Unterkunft fand, hat über seINe Flucht ınteressanhe
Aufzerchnungen hiınterlassen. Er mu[lßte 1639 aus seinem Stifte
weg, kam UeTST 1n dıe Schweiz, SIn dann nach Frankreıch, kam
für kurze eıt ın SEe1INfZUFÜCK, dann wıeder In dıe Schweıiz,
hıerauf nach Wıen, dıe Steiermark nd Tirol und endlich über
Adie Schweiz wıeder ın Se1IN Stift zurück. Er kam späater, ı6
wıeder ach Österreich und der Schweıiız un erhielt in Murı eine
schöne Unterstützung: für die Wiederherstellung ‚eEINES Klosters
(Kıem, IE, 96)

Der Propst von Waldsee wers*c:hilen am Juni 16 iın
St{. (Gallen und hoffte, hıer eld aufnehmen können, mußßte
aber „„SINe effectu“ seinen Weg tortsetzen.

Als Äht Pius Gallen aIıl 1L, D»ez—émbér 1631 nach
Barcchach kam, tra  E daselbst eınen Konventualen VO e112-
garten der 1mM Auf ti‘«agg SEINES Abtes ıhn ersuchte, ‚„des Herrn
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VOLL VWVeingarten lıebe un beste Sachen Verwahr nehmen *.
Man bewilligte dLes unter der Voraussetzung, daß der Eıd-
genossenschaft selhst der Frıede erhalten Je1be. Kın Pater VON

Weıingarten hıelt sıch offenbar September 1632 111 Appenzell
beim Prälaten VON Hlaubeuren auf, denn B kam . 95 Sep-
tember nach (ralken und hat 1111 den Weınn, den Abt 1US
clem Prälaten versprochen hatte Am (Oktober 163» erschren
CIM anderer Pater VONN Weıingarten, der dien Aht Datı s1eben eli-
SIOSEN des Stiftes ı Rorschach: aufzunehmen, Was der Abht auch
gewährte. A l\S AIl 20— Oktober orthın kam, trat die sieben
Herren AUWLS Weingarten dort al Man konnte ı der F wıeder
heimkehr aber AIl} D Febhruar LO SA erschıen der Subprıo0r
ON VW CINdlven, dessen el  \  AaNZEI _ Konvent verJagt worden War,
und bat neuerdings, 61n1:ge Religiosen aufzunehmen. Am Fe-
bruar trafen denn auch erneut sıehben Konventualen i Rorschach
C: In der Folge \esenN WIrL gyelegentlıch VON freundschaftlichen
Bezıiehungen beider Stifte. SO kam 08 Dezember 1637 Pater
Alphons nach (‚allen 68  3 Franz ‚, arte bal noch
mehrers Z INnsStrueren, quod PAUCIS diebus factum““. Den DA (Ik
tober 1047 wohnten dıe Patres Paul undAlphons VO  — We1
garten 17} Rorschach . der (omoedi de S< Justo et Pastore hen

Nachher - kamen S1e nach St. Gallen ZUTINS, nıt übel abgegangen ‘
Feste der Kirchweihe. Den Juni 1645 schickte der Präla
VON Weingarten den Herrn GeorgStor und S£1 Zehender ach
S} Gallen aMgdie Freiheit‘“ syl) Warum, WIT.  d nıcht ZesaAg
Den September- 1645weiß Aht 1US Zzu berichten, dafß SC
dier Abt Weingarten VO.: Ravensburg nach dem Hohentwie
begeben, 18408 CLE Belagerung desselben abzuwenden.Kr
aber gefangen enomMMen und ‚„‚wırd schwerlıch. ohne starke Ca
on ledig werden‘“‘“. Der Ahbt sah S1C. 13 Januar 1647 e
ZWUNLDZEN, s Gallen 111 Asyl VOF den Schweden ZU ch
Mit hm kamen Ave Prälaten Von Mehrerau, Isny und Ottobeure
zugleich mıt E1INECT Anzahl von Kelıg10sen alls: den Sititften We  ın
garten;, Ochsenhausen, Salem un Mehrerau. Von den Patres
AUSs Weingarten liehben ZWC1 Rorschach och Juli weıl

Siımon VOon Bodmann aUsS Weingarten 1 St Johann ı Toggen:
burg, C „Schadens“‘ halber für EINISTE e1t NAaCTI
Rorschach Z6EDANSEN

Auch Abht Placıdus Reimann ON Einsiedeln hatte INn Klo
dem Abt VoO  S Weingarten als Zufluchtsort 1632 nerboate q
stehtnıcht Test, ob damals Mönche herkamen ; 1647 wAare

atres hıer In Muri1649 ZW 1 en WIL1T die Patres Otm
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Pap, ranz Tritt, Markus Schmidt, Bonıtaz Hammer, ChristophSauer, EKusebius Mons un Leodegar Als Murı selber während
des ersten Villmergerkrieges 1656 ı FELILE eLIwas gefährliche Lage  }rkam, nahm 38388 111 Weingarten dankbar Gregor für EINLDC Zeit
al Es Ten vermutliıch - 165 die Flüchtlinge N Weıingarten,dıe damals über Rheinau kamen und ach Murı SINSEN., Den

Februar 16556 kamen Placıdus Kessenring und Wr Albert
Ebendinger nach Kheimau, die aher ach Hıirsau weıtergıingen.Hıngegen kam Placıdus . Maı de: gleichen Jahres wıeder
mıiıt Franz Trıitt, Aie Patres Otmar, Bonifaz und Christoph,Aie offenbar Murı hergekommen W.arTCIl, mıt sich nach Hause
nahmen. Als die Schweden 1047wıecer 1 diese Gegend kamen,
suchten In P. Januar dıe Patres Maurus Baldung, Detrus Mül-
Ller Stiftsökonom. und Markus Schmidt Rheinatu aut. Petrus
JImeh hıs 28 Januar und Sın dann ach Fischingen,
VLaUTUS aber bhıel qlg Lehrer des Ttalenischen zurück un kehrte
erst AIl September 16490 wıeder eıIm. Markus SINS a

27 Mär ebenfalls nach Fischingen, kam aber wıeder nach
Rheinau zurück und Jun  1 164  —-  } nach Hırsau. doch

ıßte C schon Lags darauf der Soldaten WESCH wıeder umkehren.
Erblieh his November O47 Rheinau und Sß  z dann

ach Muri mıt C ]1EIN Confrater Andreas, Den 26 November
648 kehrte über Rheinau 11 Mutterkloster zurück.

Von den Prämaöonstratensern A US Weiıssenau kamen
Nove 632 che Fralres Gottfried und Hugo nach Rheinau.,

Am Julh kam der Aht d1ıeses mıiıt Prior.,
e 111 Diessenho C711 H  SN veılten. für eIN1e eıt nach Rheinau.

Murı treffen WIT- QUs 1LESI2 Dom  ] ık Baumgartner
un Fr Norbert Schaller.

Sımon rabh dem Kloster W ıb in  98  en weilte IA

Anfang des Jahres: 1635 { (zallen. WO mıt etlıchen Ta
OLE stucdium mathemathcum“ anfıng. Den nFebruar 1639

bat der Aht VO Wıblingen, S1. (5allen möchte Priester ınd
Z W E1 Novızen aufnehmen. Für den Priester sagte Abt Pius
die Novızen hıngegen W LUCSs ab Im Dezember 1646 W der
Abt VOnNn Wiblingen selber ı St Gallen,o amn und wieder-
5888 3081 Z Dezember das fererliche Amt hıelt In Rheinau: tref-
fen WIT Sı dem Aprıl 1632 ()tmar Leger und Hıero-

IMUS 1 ILal heber aufnahm, als jeweıilenWiblingen
dıe Rhemauerfratres, dıe nach Dıllingen O  — Studıen SINSEN,
sehr gastfreundlich gehalten hatte S1e blıeben bıs Z 5I August

34 hıer. Murınahm: Benedikt Rauch, den spätern Abt,
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()!mar Leger, und Hıeronymus Pfänder auf, welch LJetztere
offenbar zeLtwWweISE VO Rheinau herkamen. Möglicherweise SINSEN
SE aher 10654 nach MurI1, denn der Abht VO  > Wıblingen ersuchte
den Aht VON Murı 1IN Januaı 037 Konventualen noch
länger 211 behalten

[)as Sl1ıft Z wıietTalten am ehbenfalls mehrfach C1110
aehr schwierıge Lage ach Rheinau kamen Juh 1632
fünf Relig19sen von Zwıefalten, darunter die Patre  &  S ((eorg Wan-
TLET, Ihomas Metzler, Krnst Schwendell. Von diesen blıech aber
1Ur Geore., Z11 dem siıch AIl 19 Julı noch Konrad gesellte.
Als dieser Konrad August 1639 Wallfahrt nach
Einstiedeln machte. überfielen ıhn heı Liottstetten acht Reiter. die
ıhn aher schließ ich laufen 1eßen Peice Paltres Areln Sep-
tember 1655 noch Rheinau Vorübergehend ur kamen
/ı Jala I  DD  NS: sieben weıtere Patre  Q  S und Kratres LeNEesS Klosters
drıe ach Freibure wollten. Mit (T*ßl'l'l Aht tellte siıch amnı August
1659 auch Wılkhelm Pfister CL der Hıs ZULILN 1< August 1635

Rheinanu verblieh., während der Abt mit sechs Pferden weıterzog.
Auch Ate Z W e1 Patres -dıe 16 Oktober nach Rheinau
kamen Z00P7] alshald weıter desgleichen der Prıor mit Kr ()s-
wald Arte Dezember R heinau eintrafen. Prıor Ikam
: 99 Januvar TO wiederum mit VIeTr Fratres und sechs Stu-
d10sen. Are AaUs Freibure fIohen. Magnus, der M?i)i' 1633
eıntraf. IS Mai nach Einstedeln weıter. Fhbenso SInS

Ernst Schwendili, der A. 15 November 633 am, alsbald
nach VWetltingen weıler. Is due Schweden erneut 108

Württembergische einbrachen. wandten sıch die Fratres Hrnst
Büchel und Johann Martın (lutz der später Aht I1 W1e-
falten wurde) nach Rheinau. W O S16 2 Januar 1647 das
Studiuum der Philosophie mit den Fratres VON Rhemau fort-
etzten S1e kehrten erst den I3 Oktober. 1659 wıeder heiım. Pater
IThomas Metzler. als oet geferert, kam mıiıt Fr Alex1ıus Wind
A März 1647 nach Kheimau SINn  n  E aber Tage später ach
Murı weıter. Christophorus Rasler, der spätere Abt. brachte
AIn März Hr Eusebrus miıt sıch doch SINS'EN dıe beıden schon
A März vVelter indessen kehrte Christophorus 20081 Aprıl
nach Rheinau zurück. Aus Ce1INECIN Exıil Konstanz- kam Abt UE
rich (ilutz den Aprıl 1647 für I Tage nach Rheinau. In
Pfäfers hıelten sıch 1000 Exaıl die Patres Michael Rotthäusler ıın

Golumban auf d li\e den 23 August 1647 ebenfalls Rheinau
für EINLDE Taoe besuchten Als dıe Patres VO  F Zwiefalten 1679
eTrNeut ZUTC Flucht DCZWUNSZECEN wurden, hıelten sıch Modestus
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Kerbhn un Fr. Rupert Helbling 25 Januar Bis Z .. dep-tember 10 L11 Rheinau aur während Z W: andere nach Kın-
sredeln SIN DEN. ur Zeıt des Spanischen Erbfolgekrieges fanden
dre Patres Rupert Helbling, Michael Kniıttel un Wıllibald Pflacı-
IHeTr Dezember 709 hıs 93 September O Rheinau
CI Asyl Dıie Fratres Gölestin BFTeY Casımir Müller und Mauritius
Boog kamen schon en Maı 1709 nach Rhemau. W () S:.IE ıs
Z 25 August ıhre theologischen Studıen fortsetzten und
sıch durch iıhr Verhalten dıe alloemeine Achtung. CTTAaNSTEN.

Im Kloster Murı trettfen WIL AUS Zwıietalten Ave Patres Ber-
nard Sanft (Oswald Schreiber. ThomasStephan Bochenthaler.,
Metzler und Dominik Weck106497 wurden wıecer Z W 61 aufge-
LOTIHINEN p "Thomas Metzler War 1655 während suLehen Monate
L Einstedeln. Aht Ulrich dankte 1659 für dıe Aufnahme VO

Benedikt. Desgleichen fanden 1 6/.9 Z W 61 Patres. ı Einsiedeln
1I1LEe Zufluchtsstätte

Daneben fanden natürlıch auch Mitglieder A

denNn , auch mehr vorübergehend. 111 cAen Schweizerklöstern
Aufnahme. Von Muri berichtet der Chronist, daß dort den
Jahren 1L032/35 11 IN besondern Saal A 7 W E1 Tischen täglıchSE  e Flüchtlinge speısten Kiem. I1 93) In Rheinau Tan-
den sıch 2888 2 - April 1639 auf der Flucht den Schweden
1/ Angehörige verschıedener ()rden C111 A 28 Aprıl kamen
nıcht WEN1E alsI Kanuzıner. die vermutlıch hre Schweizer-
klöster aufsuchten.: A USs Schwahen. 20 Aprıl langten LW
AIn 30 sechs A Maı 163 { Jesuiten an Rheinau
sehlber sanıcdhe SEINE Wertsachen 28068 Mai nach Luzern und C  20088
LA Julı andere ZU den Verwandten VO)  z Benedikt Jederlein,
des damaligen Subpriors. Den Junı kamen ETNLSE Karthäuser,
Are vermutlich ach Ittingen weıterzogen. TDen 30 Oktober 6532
kamen wıedcder fün£ am Dezember h Jesulten, AIl 16 und

Dezember Karthäuser. denen Dezember weıitere
Karthäuser, 26 Dezember noch 1T Karthäuser Foleten.Den SO Januar 16535 stellten sıch och IA Jesuiten ı1 Rheinau

e1iNn

Dazu gyesellten S1C C1HE Reıihe K il In
weltlicher Kleidung langten 111 Rheinau . Julı 163 dreı
Klosterfrauen aut der Kliacht VOL den Schweden aAall Ihnen folg-

Aenten Juli e]F Cisterzıiensernonnen AaUuS Nıdıngen,September folgten aus dem gleichen Stift 14 weıltere Frauen,
denen I1a I1 Schaffhausen un Neuhausen große Schwier1g-
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keıten bereıtete. Abht tberhard VO KRheinau brachte die Frauen
verschıedenen, dem Kloster gehörenden Häusern, uUuntfer. R  In

Teil kehrte 2 Oktober 16532 nach Kngen zurück, WO dieser
Konvent 1ı1111 KEx]! lehte Andere aber blıeben Hıs 1 den September
1653 Aus ıhren Reihen starh 1M Rheinau TAauU Marıa acohea
dıe der Felıx- und Regulakırche beigesetzt wurde us dem
Cisterzienserinnenkloster kamen E Oktober 639
ZWEe1 Frauen (eiıne Koler und 11€ VO Waldkıirch) nach Rheinau.
Die Abhtissıin VON Euntersthal (Ginterstal), dıe miıt knapper
Not den Feiınden CNITONNEN WAÄT,, steilte sich 30 Dezember
163 Rheinau CL17,

Zur eıt des Spanischen Erbfolgekrueges kamen wıederum.
ungefähr HLT Frauen VON Nidingen, die he1 eE1NEIN Rheinaaer
Bürger einlogiert wurden. Ebensoviele Frauen- kamen 1U1S dem
Kloster Amtenhausen, (1asthaus des Klosters über
eINn Jahr verblıiehen. Vorübergehend kehrten beıide Konvente vAR|
rucC  ag aher 16 Oktober 1703 kam d  1e Ahtissıin VON Amten-
hausen und vorher schon. A ı August VOII Nıdingen erneut
mıt Anzahl iıhrer Schwestern. Auf der Rhenauerbesıtzun

Mammern hıelt sıch 1 O2 und wiederum ala qAte AÄhftissın
on LE ter Cist.) mıt EINISM Frauen längere
Zeit auf. Von Freibure ı Br kamen 1IN September L913, als (]‘i!8
Franzosen dıe Staclt belagzerten, VIeTr Domintikanerinnen nach
Rheinau, che hıer' gastlıche Aufnahmefanden.

Zu dıesen Ordensleuten gyesellten sıch. vorab 111 Rheinau
noche  ı8 Danz  N Reihe weltlicher Flüchtlinge allem vornehme
Standes. A1e Gräfinnen VOTl Sulz, ıhre Schwester, Are Baronın
Spur (2 April 1052), s Grätin VO Meßkirch (1I8 Augzus  al16352), P1.1]: Freiherr Stotzingen, Kanonikus Von Bernhausen
Aalıs Freiburg 1. Br (2  4 Dezember T  2 8 d Johann Schenk
{} Castell, der zürcherischen Soldaten beı Andelfingen
vehracht wurde, Tand auft Befehl Jes Ahtes Eberharda 31 Mär
1653 der -Felix- und Regulakirche letzte Auhestätte
Eıinen unbekannten Prinz, der sıch E: 28 September 1639 IN
2 Pferden des nachts meldete, 1el3 Inan nıcht e1ın, da 6T]° SEC1INEN
Namen nıcht NEI1NEN wollte. Seit. dem Oktober 1652 hıelt sıch
der Bruder des Ahtes Ehberhard, Georg Bernhausen., mıt SeEINer
Famıilıie Jängere Zeıt qals Flüchtling i Rheinau auf. Besonders
Oktober 1639 fanden sıch sehr vıele Flüchtlinge ,  9 denen man
nach Kräften half. Als Maı 1653 dıe Rheinau gehörendenDörfer Lotstetten nd Jestetten den Schweden heimgesuchtwurden, half das Kloster ıhnen ach besten Krätten.
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